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  5. Einheit: „Effata – öffne dich!“ 
 

 

Türen und Tore 
 

 
 
Eine Tür – wo mag sie hinführen? 
Eine Tür schließt einen Raum ab. 
Eine Tür öffnet den Zugang zu einem Raum. 
Durch welche Türen bist du heute schon gegangen? 
 

 

Unsere Sinne sind wie Tore 
 

Wir selber haben Tore. 
Unsere Sinne sind wie Tore. Mit unseren Sinnen haben wir Zugang zur Welt. 
 

Wir haben Augen, um zu sehen. 
Wir haben Ohren, um zu sehen. 
Wir haben einen Mund, um zu essen, zu trinken und zu sprechen. 
Wir haben eine Nase, um zu riechen. 
Wir haben Finger und Hände, um zu fühlen, zu tasten, zu greifen … 
Wir können unsere Sinne öffnen, aber auch verschließen. 
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Du kannst selbst mal testen, wie wach deine Sinne sind, z.B. deine Ohren. 
Schließe deine Augen und lausche. Was kannst du alles hören? 
 
 
 

Jesus heilt einen Taubstummen 
 

Es gibt Menschen, die nicht hören können und nicht sprechen. Sie sind taubstumm. 
Was bedeutet das für einen Menschen, wenn er nicht hören und sprechen kann? 
 

Jesus ist so einem Menschen begegnet. Davon erzählt uns die Bibel: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Öffne dich! 
 

Bei unserer Taufe hat der Priester unsere Ohren und unseren Mund berührt und dabei 
gesprochen: „Effata – Öffne dich!“ 
Öffne deine Augen und Ohren,  
deine Nase und deinen Mund,  
deine Hände und dein Herz. 
Öffne dich für Gott, für diese Welt und für die Menschen, die dir begegnen. 
 

Was hast du heute mit deinen Sinnen schon wahrgenommen? 
Was ist von dir ausgegangen? 
Gestalte dazu das Tor. 
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Eines Tages brachten sie zu Jesus einen Mann, der taub war und 

stammelte. Sie baten ihn, er möge ihm die Hand auflegen. Da 

nahm Jesus ihn beiseite, von der Menge weg, legte ihm die 

Finger in die Ohren und berührte dann die Zunge des Mannes 

mit Speichel. Danach blickte er zum Himmel auf, seufzte und 

sagte zu ihm: Effata!, das heißt: Öffne dich! Sogleich öffneten 

sich seine Ohren, seine Zunge wurde von ihrer Fessel befreit und 

er konnte richtig reden. Jesus verbot ihnen, jemandem davon zu 

erzählen. Doch je mehr er es ihnen verbot, desto mehr 

verkündeten sie es. Sie staunten über alle Maßen und sagten: 

Jesus hat alles gut gemacht; er macht, dass die Tauben hören 

und die Stummen sprechen. 
Markus 7,32-37 

 
 


